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Einführung und Leseanleitung 

Da digitale Medien im Leben von Kindern und Jugendlichen einen zentralen Stellenwert haben, können 
sich Einrichtungen der Jugendhilfe der Thematik nicht verschliessen und kommen nicht umhin, digitale 
Medien zu thematisieren und aktiv in ihre Arbeit zu integrieren. Es steht nicht mehr zur Diskussion, ob 
die Jugendhilfe sich dem „Trend“ der Digitalisierung anschliessen soll, sondern wie sie diese aufnimmt 
und aktiv mitgestaltet. Dabei stellen sich jedoch vielfältige rechtliche Fragen. Die verschiedenen Merk-
blätter geben einen knappen Überblick über die rechtliche Situation zu verschiedenen Fragen in Zusam-
menhang mit digitalen Medien und der Rolle von Einrichtungen der Jugendhilfe.  
  
Die Merkblätter sind folgendermassen aufgebaut: 
− Begriffsklärungen: Hier werden einführend zentrale Begriffe kurz definiert 
− Überblick über Faktenlage: Beschreibung der rechtlichen Situation in diesem Themenbereich 
− Schlussfolgerungen und Empfehlungen für stationäre Einrichtungen der Jugendhilfe: Konkretisierung 

der rechtlichen Situation anhand von Grundsätzen, Prüffragen und Beispielen. 
 
Es existieren Merkblätter zu folgenden Themen: 
− Obhuts- und Aufsichtspflichten und –rechte: Welche Verantwortung trägt die Einrichtung, welche 

trägt der gesetzliche Vertreter (in der Regel die Eltern) im Zusammenhang mit Handlungen von Kin-
dern und Jugendlichen im digitalen Raum? 

− Kontrolle, Persönlichkeitsrechte und Datenschutz: Welche Persönlichkeitsrechte und Datenschutz-
fragen hat eine Einrichtung zu beachten, wenn sie die Nutzung des Internets von Kindern und Ju-
gendlichen kontrollieren und steuern will?  

− Das Recht am eigenen Bild: Unter welchen Voraussetzungen dürfen in Einrichtungen Bilder erstellt 
und verwendet werden? 

− Pornografie, Sexting und Gewaltdarstellungen: Was sind die rechtlichen Folgen, wenn Kinder und 
Jugendliche digitale Inhalte mit sexuellem Charakter oder Gewaltdarstellungen herstellen, konsu-
mieren oder weiterschicken? 

− Soziale Konflikte: Was sind die rechtliche Folgen im Zusammenhang mit Mobbing, Ausgrenzung und 
Konflikten zwischen Kindern und Jugendlichen? 

− Datenschutzfragen und das Abtreten von Nutzungsrechten: Was müssen Kinder und Jugendliche 
über das Abtreten von Nutzungsrechten und Datenschutz im Internet wissen?  

− Das Jugendstrafrecht: Dieses Merkblatt liefert in allgemeiner Form Grundwissen zum Jugendstraf-
recht (ohne konkreten Bezug zu digitalen Medien). 

 
Jedes Merkblatt kann eigenständig verwendet werden. Deswegen tauchen manche Inhalte in verschie-
denen Merkblättern auf. 
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